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Neue vertesserte aus Erfahrung gegründete AderlcMfel.
Die Aderlässe ist i» folgenden FällLnZ

Nüylich.
Bey besorgenden

Entzündungen.
2. ZuVerhütungder

Wundfiebern i« riefen

Fällen, Wunde» und
andern Verletzungen.

Z. Bey demARfasK
der hitzigen Fieber, che

solche vollkommen
vorhanden sind.

4. Jn der Voöblü-
tigkeit.

Fweyfelhaft.
1. Wer ntemalen ge,

lassen.

2. JngrsßenSchmer,
zen oder andern wichtigen

Zufällen.
3. Jn schon vorhandenen

Entzündungen.
4. Zn heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

In diefen Punkten sind
mit Aderlässen fo schädliche
und tödliche Folgen verursachet

worden, als Mch höchst

beglückte, darum hier eine

gute Entscheidung dsr
Umständen erfvrderlich ist, und
also sich bey solche« Raths
zu pflegen, welche erforderliche

Einsichten habe«.

5.«

Schädlich.
1. Jm hohen Mtn oder

l« der Kindheit.
2. Bey schwacher Leibs,

Keschaffenheit oder schwere
durch Krankheit.

z. Wen« derPuls Kein,
weich,fchw«choder sbwech,
selnd und die Haut blos ist.

4. Wenn die «ussernGlie«
der oft kalt, und mit einem
weichenAnfühlen geschwollen

find.
5. Wenn man seit langer

Zeitwenig »d. schlecht näh»
rende Speisen geessen hat,
welche man stark verzehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
der Magen in Unordnung

ist, die VerHsmmg schlecht verrichtet wird, und ßch daher nur wenig
Blut erzeugt.

7. Wenn wan eine werbliche Auslegung hat, durch verschiedene
Arten vvn Blutftürzungen, oder durch eine» Durchfall, den Harn
oder den Schweiß, wen« die Scheidung der Krankheit schon durch
einen von diesen Wegen geschehen ist.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schl«chende« Krsnkheit
leidet, und man nm vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die
Erzeugung des Geblüts verhindern.

9. Wenn ms« mtkröftet tft, es mag solches herrühren, woher es
immer mag ; «,ch wenn dss Geblüt blaß und dünne ift.

1«. Niemals» an einem schmerzhaften Gliede, sonder» sn entgegen

gesetztem Orte.
ri. Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerde«

in Hanpt und Brust entstehe«, ist Fnßläffe sicherer als Nrmlisie.
12. Allzu oft Aderlassen schwächet und verderbet Geblüt n«> Statur

; auch zn wenig heraus laßen machet nur das Geblüt unruhig,
nnd allzu viel ift gsr unvernünftig z gewisses Maas laßM sich nicht
bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

i.
«.
3-
4-
S

was von dem Bwt nach dem Aderlassen zu mmhmassen ist.
Schbn rvthBlut mit Wasser bedek, Gestmdh.
Roth schaumig, vieles Geblüt.
Roch mir einem schwarzen Ring, Hauptwehe.
Schwarz u»d Wasser unten, Wassersucht.
Schwsrz und Wssser oben, Lieber.

6. Schwarz mit emem rothen Ring, Gichter.

7
8.
9-

10.
11.
12.

Schwarz schäumig, kalte Flüsse.
Weißlicht Blut, Versch Ieimu»g.
Blau Blut, Milzschwachheit.
Grün Blut, hiyige Galle.
Gelb Blut, Schaden««derK.eber.
Wässericht Blut, schlechte» Uläge«.
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